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Aufgabe 1. Zwei natürliche Zahlen A 6= B bilden ein befreundetes Zahlenpaar, wenn

τ(A) = B und τ(B) = A

ist. Beweise den folgenden Satz von Thabit ibn Kurrah (9. Jhd. n. Chr.): Sind für n ∈
N, n ≥ 2, die Zahlen

p = 3 · 2n − 1, q = 3 · 2n−1 − 1 und r = 9 · 22n−1 − 1

drei Primzahlen, so sind
A = 2npq und B = 2nr

befreundet.

Aufgabe 2. Suche mit den Formeln von Thabit ibn Kurrah nach Paaren befreundeter
Zahlen.

Aufgabe 3.

(i) Programmiere die Teilersummenfunktion. Berechne τ(220) und τ(284) sowie τ(1 210)
und τ2(1 210) = τ(τ(1 210)).

(ii) Ist für ein n ∈ N die n-fache wiederholte Anwendung von τ auf ein A wieder A, also

τn(A) = A,

und ist n minimal mit dieser Eigenschaft, so heißen

A, τ(A), τ2(A), . . . , τn−1(A)

ein befreundeter n-Zyklus. Zum Beispiel sind vollkommene Zahlen befreundete 1-Zyklen,
befreundete Zahlenpaare sind befreundete 2-Zyklen usw. Folgende Zahlen gehören zu
befreundeten n-Zyklen: 2 620, 12 496 und 28 158 165. Für welches n?


